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Ost ! in bis f) geworden
Der Farbige Peter Fields, der im

jTüden alö Sklave geboren wurde, i

kindisch geworden und wurde gestern
' nach Longvinv geschickt. Der Alte,

welcher in Hazelmcvd wolinte, rivift
nicht, d& er 90 ober 110 Jahre alt
ist. Man weih auch nichts von irgend
Kelchen Angehörigen.

Einfachste Losung.
' Banksrottrichter stellet) hat die
Alimentenklage der Frau Marie C.

Gellner gegen John Gellner abgvi
sen. Dadurch wird ein Fall erledigt,
den der Verklagte bis vor das Staats
,odergerickt yebracljt hatte, um die Ju
riödittion des Banterottgerichts in
derartigen Prozessen festzustellen. Das
Supremegericht hatte die Befugnis
des Bankerottsgerichts, Eyeschet
dungöklagen zn entscheiden, aufrecht
erhalten.

Ein Handkusz. -

'
Frau Edythe M. iritej, 3627

Marburg Avenue in Hyde Park, ha!
aroen Dr. A. C. Busch. 2836 Ene
Avenue, eine Klage ans 55000 Scha
denersatz anhängig gemacht. Der Arzt
fall ihr gelegentlich eines beruflichen
Besuchs einen Hcmokug gegeben ya
den. Dr. Busch stellt die Behauptung
in Abrede. .

Schetdungsan gelegen
heilen.

Frau Corinne Newcomb hat Harr?
"XS. Siewcomb wegen ungenügender
Versorgung auf Alimente verklagt.
Seit ihrer Berl)eirathung im Juni
1&10 hätte sie in einer Dachkammer
wohnen nrüssen, die mir durch ein
Loch in der Decke mittelst einer Hüh

erstiege zu erreichen gmvcsen Niäre.

Sie verlangt auch die Obhlit über
ikre zwei Kinder.

' Lida May Cafsily. 2?16 Vail Ave.,
tat Frank Lafsily, der früher in städ
tischen Diensten gestanden, auf Schei
dung verklagt. Er soll wahnsinnig
eifersüchtig sein. Am 30. Mai hätte

'

sie ihn zum Hause hinaus gejagt.
nachdem er die Fenstergardinen zr
rissen und die Möbel zerschlagen bat
te. 'Seitdem habe sie ihn nicht wieder
gesehen.

Der große Unbekannte,
Der fungirende Probatrichter Kel

ley übermies gestern einen Mann un- -

ter dem Namen John Doe der Jr
nanstalt. Der Fremde miethete am

Freitag in dem Hause 42 Ost Court
Straße em Ammer, benahm sich aber
so seltsam, dafj zwei Polizisten die

Thür zu seinem Zimmer erbrechen
und ihn gewaltsam entfernen muhten.
Er hat seitdem kein Wort - gespro,
chen, sondern starrt beständig ins
Blaue. Auch bei der Untersuchung
durch die Psychiater konnte er nicht

' zum Spechen bewogen werden. Die
Aerzte gewannen die Ueberzeugung,
daß der Fremde geisteskrank ist und
ordneten seine Ueberführung nach
Longviem an. Er hat weder Papiere
noch Effekten und an Kleidern nur
das, was er auf dem Leibe hat; Er
ist etwa 38 Jahre alt. 5 Fuß 81 Zoll
groß und wiegt 14? Pfund.
Testament für Millionen,

Nachlaßsollumgestoßen
werden.

m;, rcr va hi.)!); o.v.VIB VV JlVlUtMCJl CtUtl
Fabrikanten Loms B. Hollmeyer, dcf
sen Nachlaß auf ine Million geschätzt

90X10, haben gestern den Klageweg &e

schritten, um das Testament ihres
Großvaters umzustoßen. Kläger find
die Söhne don Harry A. Hollmeyer,
der zwei Jahre vor seinem Vater
gestorben ist, Harry, John, Louiö und
Richmond Hollmeyer. Sie behaupten
t ihrer Mageschrift, daß da im
Probcügnicht eingereichte Dokument
nicht das Teswment und die letztwil.
Uge Verfügung ihres Großvaters sei,
deshalb umgestoßen und die Vr,thei
lung des Nachlasses so , vorgenommen
werde, daß ihre Interessen als Erb
berechtigte gewahrt werden. ' In dem
eingereichten und bestätigten Test
ment wurden die Kläger mit kleinen

; Legaten abgefunden. Dieses Testa- -
- ment sei gemacht worden, als der

Testator sich unter demEinflußAnderer
befand. Die Klage ist gegen folgende

- Personen , gerichtet: Frau Catherine
, Hollmeyer, die Wittwe. 3828 Reading

Rood; Frau Adeline
.

M. Cochran, eine
rv rtnnr cr u v v v
44KOTCi, öö4ö caoing jrcoao; ?yiau
Laura A. Woodrough, eine Tochter?

. Margaret Hollmeyer, Madison Road
ahe East Hill Avenue; George W.

: und Lizzie Hollmeyer, 332 Northern
Avenue in Avondale; und Wm. F.

J rrrt cn-- v; CY1 wctai raomg oao. jjraii
uochran wrrd als Trustee, Tefla

..t " ywi l c
menisvounreaerin uno invloioueue
Benefiziantin namhaft gemacht. Der
Vater der Kläger war bis zu seinem

SU-- T. 'Ti 3i-.- :t t c.. ra labsx vytuiii"Vuu" c rg
Vater in der GrikßPfleger Tanning
Sompany.

Im Path-o- .

. Ha, meine göttliche Amalie verlobt
mit einem anderen! Hier sieht Z zu
W fttt gedruckt in dürren ffitotial- -

Unions'ttellner

In San Jramiöco weigern sich, beim
HugheS Luncheon im Commercial ,'

Club zu servieren. .
.

Da letzterer sammt der Handelskam
"

mer Unions - Werkstätten be
'

kämpft.

Der Prastdentschafts-Kandida- t erör- -
' tert seine Politik vor Zeitungs- -

Redakteuren und Maschinisten.

S a n F r a n c i s c o, 19. Aug.
Die hiesigen Unions Kellner weiger-

ten sich am Samstag, bei einem Lun-cheo- n,

welches zu Ehren von Charles
E. Hughes, des republikanischen

vom Commer-cia- l
Club veranstaltet wurde, aufzu

warten, da sich der Club dem von der
Handelskammer eingeleiteten Kampfe
gegen Union - Werkstätten angeschlos-se- n

hat. Die Leiter des Clubs hat-te- n

die Kellner , Union ersucht, für
das Luncheon 65 Aufwärter zu stel
len, was aber verweigert wurde.
Von dem Kellner - Verband der Pazi- -

fischen Küste wprde das Verhalten der
Union unterstützt, und es wurden
Personen am Eingang zum Commer
cial Club aufgestellt, um etwaige
Unions Kellner abzuhalten, das Ge-bäu-

zu betreten. Als Ersatz hatte
eins der großen Restaurants im

der Stadt, welches
beschäftigt, seine ganze

Mannschaft mit dem Äuswarten bei
dem Luncheon beauftragt.

Herr Hughes hielt am zweiten
Tag seines Hierseins eine Ansprache
an die Arbeiter der Union Iron
Works, speiste dann im Commercial
Club, hielt eine Konfcrenz mit den
Redakteuren der republikanischen
County - Blätter, welche hier versam-me- lt

sind, und sprach in einer Massen-Versammlu-

in Oakland. Während
der Pausen besah er sich soviel von

der Stadt San Francisco, als seine
beschrankte Zeit ihm erlaubte.

In den Umon Iron Works, wo
die Arbeiter versammelt waren, um
den früheren Gouverneur Ignatius
Sullivan zu hören, verließ ein Ma-

schinist seine Drehbank und kletterte in
das Automobil von Herrn Hughes,
um ihn vorzustellen.

Der Präsidentschaftskandidat wie- -

derholki seine früheren Erklärungen
über den Schutzzoll, befürwortete mehr
liberale Arbeitsbedingungen und sag- -

te. er sei zu Gunsten kürzerer Arbeit?
stunden, von Alterspensionen, genü-gend-

Erholung und Sicherstellunz
von Leib und Leben. Aber," so sag-t- e

er, industrielle Unruhen Helfer
dem Arbeiter nicht, sie müssen auf-höre- n.

Es muß ein Geist des Zu- -

sammenwirkens zwischen Kapital und
Arbeit zustande kommen: ohne die
Mitwirkung der Arbeit kann das
Kapital nicht erfolgreich sein". Nach
seiner Ansorache schüttelte Herr
HugheS etlichen hundert Maschinisten
die Hand und fuhr dann weiter.

Rnssen-Tpionag- e in Schweden.

Hauptmann Assanovitsch, der Meister
der Spionagekunst, und seine

Werkzeuge.

Ein anonymer Verfasser beschäftigt
sich in einer Artikelserie, die in der

Stockholmer Zeitung Astondladet"
erscheint, mit den Bemühungen der
Russen, sich über militärische Geheim- -

nisse Schwedens zu orientiren. Die
Artikel bringen manche Einzelheiten,
die auch für ein nichtfchwedisches Pu-bliku-

von Interesse sind.
Als ein Symptom der kriegerischen

Absichten Rußlands muß mcm das
Spionennetz betrachten, mit dem man
Sdfc?bf in den letzten Jahren

hat; sei es. daß man einen

Ueberfall auf Schweden plante
oder mit Schweden als mit einem
womöglichen Bundesgenossen der
Feinde Rußlands in einem kom

menden Kriege rechnete. Mehrere
Jahre hindurch hat der

des russischen General
stabes sich mit großem Zielbewußt,
sein den skandinavischen Ländern, vor
allem Schweden, gewidmet. In

befindet sich eine besondere
Abtheilung für die Spionage in
Schweden durch fest bezahlte Beamte
und eine Anzahl Agenten. Diese Ab,
theilung hat natürlich einen wichtigen
Angriffspunkt in Stockholm. Im
Jahre 1913 gelang es, einige Mafcben
des verwickelten Netzes zu lösen, und
zwar durch einen reinen Zufall.

Unteroffizier F. W. Törngren war
in der Kommando Expedition der

Flotte als Schreiber thätig und htte
Gelegenheit, eine Menge Geheimakten
zu studieren. Seine Prioatverhält-niss- e

waren in sehr schlechter Lcrfas-sun- g,

er war demTrunke stärk ergeben
und genoß daher nicht gerade das
beste Ansehen. Im Sommer 1912
schrieb er einen Brief an den russi- -

schen Marineattach?, den Grafen von
Keller, und bot sich anonym an, ae- -

wisse militärisck'eGehei'nnisse an Ruß.
land ?u ven?"feT ?r Gras glaub
te, daß X ci"e ungeschickte

Flle sei: sit-- r Tfufjr er aber durch
die Berichte in den Zeitungen, welche

Gelegenheit er sich hatte entgehen las- -

sm. Die Bewns gegen Thörngren

waren aber nicht besonders positiver
Natur, man konnte ihn nur aus der
Armee entfernen.

Cerade in Kiefer Zeit tauchte eine
neue Stran von gröberer Deutung
auf, .ilptmann Assanovitsch, der als
Militärattacl der russischen Viesandt-scha- rt

nach Stlxkwlm versetzt werden
sollte, und der nnch'toaliolm gekorn
neu war. um sich die sclnrvdisclve

vrackie anzueignen". Er war ein
Meister der Spionagekunst, zeigte sich

aber schließlich zu energisch und irnir
de mitsciiimit seinem Chef, dem We

sandte, Sviubkn, abberufen. Assmw
ritsch verlor aber Törngren, der von

russischer Seite al eine sehr wichtige

Persönlichkeit kvtrackktrt wurde, iva,
ans deir Augen Man sandte ihn nach
Kopenhagen, damit er von der i,r
nisch .russischen Spionage Zentrale
iiberivncht n?r-dc- könne. Diese Zen
trale wurde dainalö von einem de

beri!hnitesten Agenten der russischen
Regierung geleitet, dem TitulorNath
Rampen, einem Manne von öniui,a
russischer Herkunft. In Kovenkagen
meldete sich Törnaren bei Hangen
überbrachte seine Mittheilungen und
erhielt eine arosiere Geldsumme,
wahrscheinlich bekam er hier di
Tchriftstiuke, die man später bei ihn:
versand, als er :n Mcilno herhast
vnrde und die von Assanovitsch mit
verstellter Handschrift geschrieben wa
ron. Einige dieser Schriftstücke sind
aeheiiiier Natur und wurden in den:
Prozeß nicht im Protokoll ausgeführt,
Törngren hatte seine Hotelreamun.
in .Maliiö nicht bezahlen können und
war deswegen bei der Polizei ange

zeit tvorden. ' '
Als man sich überdie Verbindung

Hampens mit Törngren klar war,
verschwand d'r Titular.Rat!,. Im De
member 1J14 wohnte er in Peters,
bürg, einige Häuser von der schwedi
schen WcsanMiclxift entfernt. Die ruf
fische Svimiage-Zentral- e in ',wpenha
nen wurde zivar nicht ausgelöst, aber
eine Hauptfigur tnar kaltgestellt, und
die Spionage gegen Schweden Irnirde
in den nnchsttkn labren direkt von
Petersburg ai,S geleitet.

Pen Hanipen führte die Spur zu
,er großen nordßtm'e5ischen Festung
Bcden. Hier .nnirde ein dänischer
Leutnant der Reserve, Aage ffrederik,
sen, wegen Spionage verhaftet. Dieser

rederiksen v'ar ein Zvavorit Ham
penö. Er hatte als ehemaliger Bank
beamier Kronen unterchlagen ;

Happen verfuhr mit ikm in der üb
lichen Weise. Er ließ ihn eine Cnit
tiing über eine klinnere Geldsumme
unt.zeichiien und konnte nachher alles
möglick mit ihm anstellen, indem er
ihm im Weigerungsfälle mit einer
Anzeige drohte.

Kurz bevor Törngren mit Assanv'
vitsch in Verbindung trat, hatte der
junge Studirende Arthur Holfteinson,
der eigentlich ein Chauffeur war, sich

brieflich an den russischen Gesandten
gemanst und ihm seine Dienste an?-bote- n.

Es war sein Glück, daß er ver
haftet wurde, bevor er sich noch weit:r
an den Intriguen gegen Schweden be

theiligen konnte. Er lieferte der Poli-ze- i
sehr wichtige Aufklärungen. Er

hatte bei Assanovitsch nichts mehr und
nichts weniger als einen vollständigen
Angriffsplan gegen Schweden gefun
den. Der Angriff sollte mit vier Trup
penabtheilungen ausgeführt werden,
die eine gegen Gefle. eine andere über
Nynäs und die Hauptsiärke gegen
Hernösand. Törngren befand sich aber
gerade auf einer Reise nach Hernvsand.
Er sollte sich hier nach einem geeigneten
Grundstück in der Nähe des HasenS
umsehen. Es ist sehr wahrscheinlich,
daß man ine Villa oder irgend etwas
Aehnliches miethen wollte, um von
hier aus an einen eventuellen Feind
Signale geben zu können.

Ein anderer Spion, Suni, erhielt
direkte Befehle von den russischen Mi
litärattaches Jgnatiem und Assano
vitsch, die er besuchte. Vermuthlich
sprach er die Wahrheit, als er erklärte.
daß er der Abtheilung für Gegen
spionage angehörte. Aber ganz so un
gefährlich war seine Thätigkeit durch-au- s

nicht. Er bemühte sich, eine
mit einem An!iestellten der

Druckerei des Gennalslabö anzu-knüpfe- n.

Suni scheint einen Chef ge

habt zu haben, der oft genug in diesen
Spionage Angelegenheiten erwähnt
wird, nämlich, Gospordi V. Vladimi
roo. Dieser Herr tritt unter verschie
denen Namen auf: Jeremejev. Jaki
mov usw.. ist aber mit dem Oberst
leutnant Nikita Vartsjenno identisch,
falls dies sein gesetzlicher Name ist.
Unzweifelhaft leitete er die Spionage
im Jahre 1913 gegen Schweden.

Dieser Spion hat ein ganze? Netz
über das nördliche Schweden gebreitei.
von Boden bis Hernösand. Gefle und
Sundsvall. Er war dreist genug,
anonyme Schreiben an Geschäftsleute
in Nordschmeden zu senden. Es ge

lang schließlich der Polizei, ausre?-chend- es

Material über seine Machen'
schaften zu erhalten. Assanovitsch un')
Vladimirov haben im Jahre 1913 am
dreistesten die Spionage in Schweden
betrieben. Es ist gelungen, ihrer Thä
tigkeit ein Ende zu bereiten. Selbst'
verständlich hat die Spionage nicht
aufgehört, wenn auch nicht mehr s?

viele Fälle in die Öffentlichkeit ge

drungen sind. Es ist schließlich zu be
merken, daß Schweden keine Staats
Polizei besitzt,' sondern nur örtliche Be
Hürden, wodurch das Vorgehen gegen
die Spione erschwut wird. .

Entwedn Militärdienst oder
Schnb nach Rußland.

Die englische Regierung beabsichtigt,
dem Landesvertheidigungsgesttz einen
neuen Paragraphen beuusugen, . der
alle in England ansäßiqen .freundlich
gesinnten" Ausländer zwingen würde,
sich entweder der englischen Armee an
zuschließen oder in ihr .Heimathland
zurückzukehren. Diese geplanteZwangs-Maßreg- el

hat einen lauten Protest zur
Folge gehabt. Sie würde vor allen die
in Rußland geborenen Juden treffen.
d,e, um den Verfolgungen im Reiche
des Zaren zu entgehen, nach England
geflohen sind. Die Gründe, die die
Juden gegen den nei'geplanten Ge

anführen, sind in
einem an dn englischen Minister des
Innern, Herbert Samuel, gerichteten
Appell niedergelegt, , der folgender
maßen, lautet:

Wir. die unterzeichiuien Vertreter
des Kommittees ausländischer Juden
zum Schutze gegen Auslieferung an
Rußland und Zwangsdienst", sind he
auftragt, betreffs der ernsten Frage,
die entstanden ist. indem man freund-lichgesinnt-

Ausländer vor die Alter
native stellte, zwischenirangsmilitär'
dienst und Auslieferung an ihr Hei
mathland zu wählen, an Sie heranu
treten.

Welche Wirkung eine derartige
Maßregel auf Italiener. Franzosen
oder in diesem Lande wodnenden
Männer andererNat!on'n haben mag,
sie wird jedenfalls, soweit die Juden
in Betracht kommen, die vor den un
ausprechlichenVerfolgun'-e- n und Här
ten der russiscben Reqirning in die
sem Lande Zuflucht suchicn, einer Ver.
letzung des Asylrechts gleichkommen,
für welches England vor ollen anderen
Nationen geehrt und ceachtet war.

Es ist stets ein Vorzug der eng
lischen Politik gewesen, daß ' man
Flüchtlingen nie als Unterthanen,
sondern als Weifte betrachtet fiat, .als
Männer, die, wenn and, nur geduldet,
dennoch berechtigt wnren, als freie
Menschen in einem freien Lande zu
leben. Es wobncn in diesem Lande
einige Tausende solche Männer, die
sich weder als Russen v.od) als Eng
länder betrachten, sondern einfach als
Juden, daö'beifit, als '.',','enfchen ohne
Vaterland, die aber 'einen Play ' in
der Welt und in der wenichlichen Ge
sellfchcrkt beanspruchen.

England ivar ihr, Zufluchtsort
nickt aber ibre Heima:!', denn ihre
Nasse und ihre Religien sind unver
gänglick. Die in den kvon zwei Iak
ren in Rußlmid von ibrer Rasse erlit
tenen Leiden bat eine,! Tchatten dir
teren Mißgeschickes ai;? ihr Dasein
geworfen : dieser Schalten wirb jetzt
noch durch den Vorschlag Englands,
an das sie sich um Tckutz gewandt ka
den, dadurch verdunlelt, daß es uns
einer organifirten, riitsichtslosen Ver

lgung ausgeliefert u sehen.
Die Alternative i't. Militärdienst

ohne irgendwelche Andeutung, daß
man den!lüchtlingen, die in England
ein Asnl gefunden, gestatten will, ein
anderes in einem neutralen Lande zu
suchen, wo die entsi'Llicken Anforde
nmgen der Zeit die althergebrachten
Ivreikeiten und erhabcncnTraditionen
nicht gefährden.

Der Grund für die Anwesenheit
dieser Leute auf englischem Boden
iegt in der liberale:: Anschauung
nglischer Tradition, die aus polit.
chen oder religiösen Ursachen in den

Ausgestoßenen niclit nothn'sndiger
weife MdlicheMitgüeder der mensch
lichen Gesellschaft betrachtet.

Wird diese Iradilion aufgehoben,
dann baben diese teilte ihren alten,
hochgeschätzten Plajz i,ii.cnglischen Ge
meiiiwesen verloren und es sollte
ibnen gestattet sein, daS Land zu per
lassen. Viele ballen sich nur tempo
rär in diesem Lande auf.

Manche der russischen flücht
linge sind ans Belgien hierhergetrie
ben worden, nachdem der erste Aus
bnich des jetzt die Welt verheerenden
Sturmes sie nach jenem Lande getra
gen hatte. Männer, die derart von
Land zil Land gebest werden, können
sicherlich Anspruch ans Sicherheit in
England machen.

Ist nicht eine so . hoch geschätzte
Begünstigung ein Recht, für das kein

Preis bezahlt werden ,' sollte? Es ist
nun so alt, daß die unterdrückten
Völker der E'.de es als ein Anrecht
betrachten, und sie hoffen daher, daß
die englische Regierung eß als einen
Hort der Zivilisation aufrecht erhol
ten wird.

Es ist eine entsetzliche Ironie ih
res Schicksals, dag man sie nun auf.
fordert, für die englische Regierung
zugunsten gerade jener Negierung zu
kämpfen, die sie vertrieben hat und
die selbst jetzt noch schrecklicl (rau
samkeiten an ihren Leuten verübt.
Es ist unmöglich! Wir sind nicht
Männer, die nach diesem Lande e

kommen sind, um uns der Militär
pslicht zu entziehen, sondern Männer
einer alten Rasse, deren Verfolgung
einen Theil der Manipulationen der
russischen Politik bildet. '

Wir können daher nicht umhin.
Ihnen die tragische UnHaltbarkeit un
ferer Lage unter der neuen Gesetze?
vorläge vor Augen zu führen Und

Sie zu bitten, falls ?S der englischen
Regierung fernerhin nicht mehr mög

fein JoOie,. un als Flüchtlinge

TdS'Azeig.

mZJ'r?,u'Stfn'la' b'N I. guN 191,
nuno, , mtiÜioetu, ?,lbe.

Gustav Adolph Welsch, ;
fl'Mttig out !t.n. In! ertnbfdnpnlS(ittMst Iwn nin SUlnntafl, Rachmillaa ü Uftr.
e?ruTli!tnnunfl im maiorwm. Oirunbf II l,
tntliifi Inaelabrn bon Kr ttonernbfii ,

Hat lit Sitlf, ,ed. iliolKnluiibt

iot6 fltliU(t nrn amfkin. de 10. tbiaiift
lOia, um 6:) Uhr achmilkg.

' Robert Menge,
eil'Ntcr YWNe von ', Menge. l, tttt,

im M. Uettital)ir. krdia am Die
WüHaen um 10 U(rc born IraucrOaiif, 2704
tuclb Ubfiiue, au. if'ftfMfluna privat,

20,21

?wrb am Somilaa. ben 10. fluanlt 1910,
fifinibi 8 116c tu ß.'lliiiii'it, ii in Innnn schioe
trin Cotben unlfre iiiiitfl(lnfllftl Woftln, a'tiit
Ire. Schirgeriutter, Scofiinullct und 4nx
ft et, .

Marie Nettig,
eb. P e 1 1 w e 1 n.

Im silier turn 70 Andren und 2 Wonnten. Ia
Lrilbenbeailiigni Itnbet Halt am MIlivvch. den
2.1. üliiaiilt, vom Zrauerbaufe an. N. 2527
Qoirrain Wh., um 7:30 Ilbr Morgen, oroul

m k:o nur Wioracn ein eauiem voaiomi in
der Tl. ai,slu,airche. an Ban! Irak,, ele,
brirt Ivrrben wirb, woz Wertunibtc und

reiinbe rwllhtit elnaelaben Nnd von
21,22 le raerde HiteeIIkr.

WITT & CO.
Leichenbestatter.

Cfflc: 1512 1 .; 8030 VlUlfM .

VtMei: VimI SSO; Mitte bU-t-.

und Verbannte zu betrachten, lins
iiiindestens zu gestatten, nach einem
anderen Lande zu ziehen, wo uns die

aller Menschlichteit hohnspreckienden
ustande nicht aufgezwiingen werden

und wir, wenn auch sorgenvoll, doch

in rieben leben können.

Der Esel.
Ein ffaulthier hing'
Im Lianengeschling
Uno ichrie:

A i

,

-

Ein Esel, der g'rade vorüberging.
Blieb fteh'n und rief: Du närrischeZ

WaS schreist du: 21 i"! im Ge
schlinge da?

Ei heißt doch: .J-a- !'
Doch das fkaulthier schrie
Wieder A i!"
Da schalt er erbost:
Bist du bei Trost?

' ... .
ES heiszt: .3-- !" 5u dämlicheS

Doch wiederum schrie
JeneS .A-- i!"

Tina.

Biet!"

Da sprach er traurig: .Mancher
nie!"

Wer Cchähe graben will, muß ta
uen, den Mund zu halten.

Dental College.

Ttt fflrrlnnirt! Tnrtol CfOtvc, t3lV3 (S(fl
oenn rr.. use erntn, rntrt t"frm- -

Alle Slttki tthMilischer tikWa

RkgierungS'Anstelun.
wcfliftuftOniiUiinrii essen tar an,an tauen, iaulend von ntmainafii (bit

tfl SUl4ftftI. I'lfl für ünllrOi!.
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